
Ein besonderes Merkmal der Globalisierung und Digitalisierung ist die ständige Verfügbarkeit von Informationen. 
Diese Informationen bilden auf dem Shopfloor die Grundlage zur Verschwendungsreduktion und somit zur Effizienz-
steigerung. Jedoch stellen die Informationsbeschaffung und -verarbeitung keine wertschöpfende Tätigkeiten dar. Die 
Einführung eines zielgerichteten Shopfloormanagements dient somit in erster Linie einer konsequenten Informations-
bereitstellung sowie der Integration von Methoden zur Informationsverarbeitung. Die Herausforderung ist dabei die 
Sicherstellung von geeigneten Visualisierungen und Kontrollen, die eine schnelle Identifikation von Schwachstellen 
und Problemlösungen ermöglicht. Dabei gilt es, Methoden zu verwenden, die den Mitarbeiter z.B. mittels Kennzahlen 
unmittelbar sowie verständlich unterstützen können und zusätzlich als intuitiv empfunden werden. 
Unter Berücksichtigung dieser Herausforderungen werden somit Konzepte benötigt, die Mitarbeiter und Führungs-
kräfte befähigen, Informationen zielgerichtet zu verarbeiten und zu bewerten. Hierfür werden Methoden zur kon-
tinuierlichen Verbesserung der Prozesse auf dem Shopfloor eingesetzt und Mitarbeiter sowie Führungskräfte gezielt 
sensibilisiert und qualifiziert.
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Potenzialanalyse und Konzeption: Identifikation und Bewertung vorliegender Potenziale sowie Festlegung 
eines geeigneten Konzepts für kontinuierliche Verbesserungen auf dem Shopfloor. 

Sensibilisierung und Qualifizierung: Gezielte Qualifikation der Führungskräfte und Mitarbeiter gemäß 
des ausgewählten Shopfloorkonzepts zur nachhaltigen Akzeptanzschaffung.

Implementierung und Umsetzungsbegleitung: Einführung und temporäre Begleitung des Konzepts zur 
Sicherstellung eines gelebten Shopfloormanagements.
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